





Ueber Das fribseitige Aoferben
ciner 3dvelich gelichten Schyoeffer und
refp. Sihvagerin,

der wepland

SodhEdelgedohrnen Srauen,
ranen

Satbaring Fhilipping
- hriftiana SSPeictinn,

aeoopen. - SSEIIIetin,

A5 Dicfelbe

Den 22ften April 1762,
{1 den 1oten Sah Shres Ghriffeihmlichften Lebens nad) einem furgen Kranfenlager
fanfé in dem HEven entjchlafen, und dev erblafite Leichnam ant 25ftendaraufsu feiner
Nubitdrte gebracht wurde, .
Tegen ifre innigfte SWehHmuch
innacdftehender Trauer-Obe anden ‘,E'.ag p

Dcr Woblfeligen
‘ Gefchriftere
Conrad @n;ttligb Maller
Studiof. Pacdag,
Glifatethn Sopbia Milleviny
3 und Schager ;

Geovg Daniel Dedymanty

Pracver ju Heffelvieth,

CODURG,
drudits Sobann Carl Finbeifen, Herzogl. Sachf. privil. Hofbuddructer.
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0 Mudy Dicy? - - » flieht chreckliche Joeen!

/8. Did) unfern Teoft?2.Dich unfie Guft?
ol unfer ug erblaffet fehen? ;
So jitive Hevy! So bebe Bruft!

g! tweldie Dtenhe dunler Klagen,
Gefellet fich ju unfrem Leid!

Fody ddyt die Bruft von tiefen Sagen:
o ift uné nener Schmery beveit,

¥,
'ﬁaum fliehet unfre Solhannette
Der Nacht der ’ﬂil[en Graber jus
. ©o ruft der Baare finfire Statte
ouch Chriftianen fehon sue Ruy.
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%;m’mmt bie Zheurd s peweinen

Die wus RNatur wnd. GHery verbanbiv
Sehn i nur tibe Tage: fheinen,

Seit mit. §hy unfie: Lafi verfhwand,

%@né lacht Eein, @eny. - 1Ing fliehn die Freuden,
SUE un8 verjimgt -fich Eeine. Flur,

Sus diefem Grab feimt bitres Leiden
LD die Betvibnif Eennt: uns myr, .

%mgt o0l Gefiipl iest Philomele
Deé Frihlings Nachte trauvig. hins

So yeigt ihr Lied von unfrer, Seele,
Jm Bild, den tiefgerithreen. Sinme

@né biefern Mund, ous diefen Wlickers
. Die nun der Tod perfchlofien Halt,
Sprach Lieb und Sanftmuth mit EntyitcFers
Und Blick und Wort war unverfiellr.

@u, bie tie und, die Tugend liebteff,
So yvtlich, unverfalfehe und teen,
© daf; tie Du die Tugend dibteff,
Dies Sehwefier! einfe ein Denkmal fep!

@erﬁmt oon hdhern SreflichFeiten,
ous ung der Erde Kraft gewdht,
Schien Dir die Welt nicht ju beneiden,
Hoft Du den Himmel mebhr begehet.




ord
%& uft war auf jugendlidyen TWangen,
Ded Lebens Frithling aufgebliifty
b {dhon ein Himmlifches Berlangen,
Sn Deiner jungen Bruft Bemithe,

& o Beiter, ruhig und gelafferr,
i unfer leter Schlummer fenn !
Do wir die Nact ded Srabs nidht Hafen,
De8 Lebens nicht 3u fehr uns freun!

ﬁ tetd wird nody Deinerm Angedenfen;
Die Liebe lange Seufier wephn,

b 6ig man uns aud) witd verfenfery
it Deinem Bild befdafrigt fepm.
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	Ueber das frühzeitige Absterben einer zärtlich geliebten Schwester und resp. Schwägerin, der weyland Hoch Edelgebohrnen Frauen, Frauen Catharina Philippina Christiana Metickinn, gebohrn. Müllerinn, Als Dieselbe den 22sten April 1762. in den 19ten Jahr Jhres Christrühmlichsten Lebens ... entschlafen, und der erblaßte Leichnam den 25sten darauf zu seiner Ruhestätte gebracht wurde, legen ihre innigste Wehmuth ... an den Tag Der Wohlseligen Geschwistere Conrad Gottlieb Müller, Studios. Paedag. Elisabetha Sophia
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



